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remens Volkssturm marschierte
Mitreißende Ansprache des Kreislpifers Max Schümann — Bekenntnis zu Kamp! und Sieg

Einzelpreis 15 Rpf.

I,®? ' ?_if Auf dem Domshof zu Bremen mar-
Uhrä! schierte am gestrigen Sonntag der Bremer
ihr, s2 Volkssturm zu einer gewaltigen Kundgebung
ag, 3». aal, die nicht nur im Zeichen des bevor-
ileb,hl̂ stehenden 30. Januar stand , des Tages der
’slebsh^Machtergreifung Adolf Hitlers , sondern die
,'. D?wmglelch zu einem mitreißenden und in schwe¬
ll S rer  Stunde des Vaterlandes tief in die Her-
beraeofzengreifenden Gelöbnis ganz IJremens wurde,

hum Kampf für Freiheit und Ehre mit der
treten»Waffe in der Hand bereitzustehen.
28. Jm Von  den hohen Masten des Domshofes
d:-» wehten nach langer Zeit an diesem Tage
Sl 28  wieder die Hakenkreuzfahnen . Aufmärsche

und Kundgebungen dieser Art .,sind jetzt sel-
fflOTMten geworden,  denn es blieb dafür angesichts

der angespannten Arbeit der Bevölkerung
iine:<' .keine Zeit. Nun aber war doch die Stunde
egel. ifgekommen, wo der Ernst der Nachrichten

Meicdvon der Front _im Osten des Reiches auch die
Werke ijffinner Bremens dazu trieb , gemeinsam ein
; it .OO:t'jgierliches Bekenntnis zu ihrem deutschen
!015:̂Vaterland abzulegen, an dessen Grenzen die

Flammenzeichen blutiger Schlachten lodern,
h Sol**ünd 60 waren sie  aufmarschiert zu Tausen-
: deutsdfdenund aber Tausenden . So viele waren
Wiener? ihrer, daß zwischen den einzelnen Kolonnen
ad Cl«i jcein Abstand mehr eingehalten werden konn¬
te daß sie sich drängten Mann an Mann

und Schulter an Schulter, »um auf dem ge--
w  iräumigen Platz Aufstellung nehmen zu
. können. Und obgleich es längst nicht alle

9‘  Bataillone und alle Kompanien , des Bremer
Tsebisavolkssturinswaren, die zu diesem Aufmarsch
!em •r.gefehl erhalten hatten , wollte doch der Raum
•'S Maum ausreichen ; denn unter ihnen befanden

viele, die freiwillig gekommen waren , um
t, in*teb Te  Einsatzbereitschaft für den Kampf ufn
e KattopeutschlandsFreiheit zu bekunden.
LöffelSt-  .

herein,

ä?8Heimat zu verteidigen
^T™T̂ Ja, dieses machtvolle -Jfild des Voiksstnrm-
x.a f1' ^Aufmarsches auf , dem geschmückten Doms
häftsjiisfcof umgeben von den Ruinen zerbombter
■a. g. ftfjs - - - '-
1. B . » rchtürme, bekundete nicht nur eindnftks-
a d. iteioll, wieviele kampfbereite und rüstige Män-
Hdjl»jS“ auch im sechsben  Kriegsjahr noch fähig
en, tauft Sind willens sind, ihre Heimat zu verteidigen,

Sondern es bewies auch zugleich die Härte
fÖSiHes Volksstammes, dessen gereifte Männer
iescl.S]knnd dessen Jünglinge sich in der Stunde der
SleiWGrfahr niemals entmutigen lassen , Sondern

1SmöEH Ilur um 80  * ester unü entschlossener zu-
tz. Sr lammenströmen, um mit kraftvoller Hand

iöbL Tj, die Not zu wenden.
■ s An ' der Stirnseite des 'Domshofs, hinter
koti  dem Rednerpult , • war eine Ehrenkompanie

der Wehrmacht angetreten , deren Front der
Wehrmachtkommandant Bremen , General¬
majorS i b e r , abschritt . Der Volkssturm,
der im Mittelteil des Platzes aufmarschierte,
war zum Teil bereits uniformiert , andere
Männer,trugennur erst die bekannte Arm¬
binde des deutschen Volkssturms . Beider¬
seits des Rednerpultes standen die übrigen
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Mädchd führenden Persönlichkeiten - von Wehrmacht
ms. B'“ und Polizei, die Ortsgruppenleiter der
ifll. ' ' NS DAP., Gliederungs - und Kreisamtsführer,
— ■—1 sowie der Volkssturmmusikzug unter Leitung
L!_ _T°n Musikzugführer Burgemeister.  Die

anzddf Bataillonsführererstatteten dem Kreisstabs-
führer des Bremer Volkssturms , SA .- Sturm-

0 rH.J bannfiihrer S c hu Ize - D ieckhof -f , die
Lanka! Stärkemeldungen, uer wiederum ' dem Kreis¬

es i6L leiter als dem Führer des Bremer Volks¬
sturms meldete.

Wir alle sind Soldaten!
KreisleiterMax Schümann  fand in die¬

ser, ' alle deutschen Herzen bewegenden
Stunde zündende und mitreißende Worte , die
unserem Kampfeswillen und .unserer Einsatz-

"Bliwft bersitschaftAusdruck gaben . Er wies darauf
tu' mi- * 1:a' ^aß zur‘ S'e^ hen Stunde an den Gren-

!en des  Reiches die Volkssturmkameraden
Boeing auf den Barrikaden im Kampf um Sieg oder
meda«'; Untergang stehen . Wenn auch diese- Zukunft
dm- Har eute  dunkel und verhangen vor uns liegt,
Ang- 1

so glauben wir doch, daß das neue Jahr das ;Volkssturms vielfach in dem letzten Anzug,
Jahr der großen ’ Entscheidung sein wird, den der anglo-amerikanische Bombenterror
Kreisleiter Schümann gab einen Rückblick ihnen noch gelassen hat , inj sauberer Diszi-
auf den 30. Januar 1933, da das Reich auch plin antreten läßt , um die Heimat zu verteil
in einer Stunde gerettet wurde, die düster digen. Diese Männer , sind heute die Soldaten
war und hoffnyngslos erschien . Er kam auf der nationalsozialistischen Revolution , die das
die Überwindung der Gefahr vom 20. Juli 1944 ziel verwirklicht , das deutsche Arbeiter jahr-
zu sprechen und stellte fest , daß im Gefolge zehntelarig ersehnt haben,
dieser Ereignisse nunmehr wir qlle Soldaten -
geworden sind . Aus dem Nichts ist dieser JiBiZlSS BollWBiR
Deutsche Volkssturm , zum großen Teü durch . , v
die Kameraden der Wehrmacht bereits ge- VOf RSHl ßSlHlUUSIISIÜUS
schult, .erwachsen , und damit etwas Wirklich - ! Deutschland ist aber auch das einzige und
keit geworden, was unsere Kq ir.de das deut - letzte Bollwerk vor dem Kommunismus . Des-
sche Wunder nennen und was sie nicht ver- , kalb ist es aüch einerlei , wo nun die letzte
Stehen können . ; Schlacht geschlagen wird, ab er sie muß uns

Es ist die zutiefst soldatische Haltung des gehören ! In der . ernstesten Stunde unseres
deutschen Volkes, so betonte Kreisleiter Volkes, so schloß der Führer des Bremer
Schümann , die die Soldaten des Deutschen . Volkssturms seine eindringlichen Worte, rei¬

chen wir uns sinnbildlich die Hand in dem
Gelöbnis, bereitzustehen , wie wir es in Stun¬
den der Gefahr , allezeit getan haben . Der
Sieg ist nicht nur in unsern Herzen, sondern
wir werden auch beweisen, daß aus unserm
Wollen die Tat wird!

Während nun die Bataillone des .Deut¬
schen Volkssturms wieder abrückten , nahm
Kreisleiter Schümann mit den Vertretern der
Wehrmacht und den übrigen führenden Per¬
sönlichkeiten eine Besichtigung des in der
Obern- und Hutfilterstraße aufgestellten be¬
rittenen Volkssturms sowie der Reit - und
Fahrabteilung des Deutschen Volkssturms
vor. Mit. einem Vorbeimarsch der Reiter und
der Fahrzeuge vor dem •Kreisleiter , der mit
seiner Begleitung auf der Börsentreppe Auf¬
stellung nahm , schloß diese eindrucksvolle
Großveranstaltung des Bremer Volkssturms.

Bewegungskrieg

Der Dumm im Osten wird gebaut!
Nach Auswirkung unserer Gegenmaßnahmen unsere Initiative wieder am Zuge

Maschinenpfeiolen -Poliiik
Von Alfred Gerigk

Drei Männer aus dem feindlichen Lager
haben gleichzeitig den Zeitpunkt für ge¬
eignet gehalten , über die Vernichtungs - und
Zerstörüngspläne gegen Deutschland zu
sprechen — diesmal drei Männer aus dem
Lager der' europäischen ,Westmächte : der
britische Minister Viscount Cranborne , das
Oberhausmitglied Lord Vansittart und der
Chef des jetzigen , Moskau eng verbundenen
Frankreich , General de Gaulle . Lord Cran¬
borne : „Die Deutschen glauben nur an eins, an
die Gewalt , Ein m̂ilitärischer Sieg, eine ge¬
waltsame Niederwerfung ist deshalb besser
für sie geeignet als Erklärungen “. Dominion¬
minister Cranborne , Mitglied des Kriegs¬
kabinetts , ehemaliger persönlicher Assistent
des Außenministers Eden, sprach diese Worte
als Regierungsvertreter vor dem Oberhaus.
Er fügte hinzu , daß er sich weigere, im ein¬
zelnen die Kriegsziele , gegen Deutschland
auszusprechen : „Zweifellos wird der Augen¬
blick kommen, eine solche Erklärung abzu¬
geben, aber es ist nichj; sicher , daß die Zeit
dafür reif ist , oder daß die Deutschen jetzt
einer solchen Erklärung Glauben ' schenken
würden .“ '

JJrahtbertcht unserer Berliner Schrtftleltung
dr. w. sch. Berlin,  28 . Jan . In der

schwersten Zerreißprobe dieses Krieges, in
die wir seit dem 12. Januar , nunmehr cl .50
bereits in der , dritten Woche, gestellt sind,
darf es in den Gewaltanstrengungcn der
Front und der Heimat keinen Augenblick der
Entspannung und des Nachlassens . geben,
auch dann nicht , wenn der , auf der Karte
ablesbare Verlauf der militärischen Be¬
wegungen eine Verlangsamung der gegen uns
anstürmepden riesigen Gefahrenweile anzu¬
deuten scheint.
Jede Großoffensive des motorisierten Krie¬

ges trägt nach dem Ablauf einer gewissen
Zeit und nach der Durchschreitung von Räu¬
men. einer , bestimmten Größenordnung das
Gesetz einer Verebbung und taktischen Auf¬
splitterung in sich, dem der Angreifer durch

-. - .. , . Überwindung der entstehenden Nachschub-
,user und den Stümpfen eingesturaters .gQjjwierigkeiten und durch das Aufholen der

großen geschlossenen Kampfverbände bis zu
den Verbindungspunkten der Panzerspitzen
Rechnung tragen muß . Dieser Abschnitt ist
meist dann gegeben, wenn in den Heeres¬
berichten sich einige Tage Jang •die Namen
der Orte wiederholen, die zu besonderen
Brennpunkten der Kämpfe geworden sind.
In diesem Abschnitt der En Wicklung kann
sich für den Verteidiger die Gelegenheit er¬
geben, seine Abwehrfront über die ersten
Improvisationen mit zusammengerafften
Truppen hinaus zu verdichten und hinter ihr
die Kräfte zum operativen Gegenschlag zu
sammeln.
- Wir haben selbst diesen Ablauf der mili¬
tärischen Ereignisse bei unseren 1 großräumi¬
gen Angriffsoperationen im östlichen Räume
erlebt , und das gleiche Gesetz konnte umge¬
kehrt von uns gegenüber den Anglo-Ameri¬
kanern verwirklicht werden , nachdem diese
nach dem Durchbruch von Avranches und
nach dem stürmischen Vormarsch durch
Frankreich und Belgien die Niederlage bei
Arnheim erlitten und in der Folge im Grenz¬
gebiet des Reiches durch eine neu aufge¬
baute Widerstandsfront so zum Halt ge¬
zwungen wurden , daß sich sogar Mitte De¬
zember wieder die Möglichkeit zu einem stra¬
tegischen Gegenstoß ergab, der in der ent¬
scheidenden Auswirkung den Plan des gleich¬
zeitigen Großangriffs gegen die Lebenszen-
treri es Reiches im Westen und Osten zu-
riiehte machte!.

Voraussetzung für die Ausnutzung so ge¬
gebener Möglichkeiten ist es, daß der Vertei¬
diger auch dann , wenn ein Durchbruch durch
seine vordersten Fronten erfolgt' ist , sich
nicht auch seelisch-moralisch auf die Knie
zwingen läßt , wie es bei den Franzosen im
Frühsommer 1940 der Fall war, daß er viel¬
mehr in der Stunde der höchsten Gefahr
sich mit einem unerschütterlichen „Den¬
noch “ zu einer das normale Maß des mensch¬
lichen Vermögens übersteigenden Anspan-

K̂ iblüiiger Verrat durch die Anglo-Amerikaner
- Polens fünfte Teilungim Interesse des Sowjetimperialismus

Drat - bericht unseres Vertreters

r Ws' Lissabon, 28. Jan . Der sog. Präsident
Gei- der  Provisorischen Polenregierung in Lublin

aBeJĵ hai bekanntlich die „Beseitigung aller Ver-
und  nationalen Elemente der polnischen

.— - .̂ -“‘Mgrundbewegung“ angekündigt . Das gab
im»e—Lissaboner  Zeitung „A Voz“ Veran-

0 . Bf assu ng zu einem Leitartikel , der ein bezeich-

eji \fiTa \ * des  Schlaglicht auf die heuchlerische^
parit “ NMthodenunddie eindeutige Unterwerfungs-

der  Anglo-Amerikaner gegenüber dem
'acS-' $ Bo:scllewismus  wirft.
It Pas  portugiesische Blatt stellt fest : Die
-2''nd. ' 8eistiS®und moralische Führerschicht des so
Psasi™ Proklamierten „unabhängigen “ Polens , für
iseirt»?bas England angeblich in den Krieg zog,
Sei“ werde nun systematisch beseitigt . Zweck sei,
ßtrin ^^ le  Möglichkeit eines Widerstandes gegen ĉ e
m ers->,Aufsaugung Polens durch die Sowjetunion,
!n i5* e: t 6man heute als  Befreierin , der unterdrück-
,jwasl" Völker bezeichne, zu verhindern . „Ist
L< ?^ '. fragt ,rA Voz“,’„das starke demokra-
,3p jii Polen, das die Briten und Amerikaner
lOTfli51jb*  Zierlich versprochen haben ? Was wird aus (“Ende fortgesetzt werden.

den polnischen Soldaten des Generals Anders,
die heute für England und die USA kämpfen?
Keiner von ihnen wird jemals in sein Vater¬
land zurückkehren , denn was sie dort erwar¬
tet , ist die Erschießung als Verräter . England
und Amerika aber schweigen dazu . . .“ Ange¬
sichts dieser Lage werde alles,über Bord ge¬
worfen , was je über Demokratie und freie
Bekundung des Volkswillens geschrieben oder
gesagt worden sei. Wie Churchill im Falle
Jugoslawiens es für seine Pflicht hielt , die
Partei Titös zu Srgreifen, werde er im Falle
Polens auch nicht zögern , die Sache des Lub-
liner Komitees zu verteidigen und sich mit
der fünften Teilung Polens einverstanden zu
erklären , die ihm so abscheulich schien , als
Polen zwischen der Sowjetunion urtd Deutsch¬
land geteilt wurde . Das aber finde er jetzt
ganz in der Ordnung , nachdem Moskau der
einzige Nutznießer dieser Teilung sei. Die
Schamlosigkeit aber werde soweit gehen , daß
man auf der nächsten Dreierkonferenz wie¬
der .erkläre , der Kampf für Recht und De¬
mokratie usw. werde bis zum siegreichen

nung all seiner Kräfte aufzuraffen vermag,
was wir an Einzelheiten über das helden¬
mütige Kämpfen unserer Grenadiere und
Volkssturmsöldaten an allen Abschnitten der
Ostfront »erfahren , bestärkt uns in ' der uner¬
schütterlichen Gewißheit , daß wir auch dies¬
mal wieder die schwerste aller uns auferleg¬
ten Krisen meistern werden, weil wir sie
meistern müssen , wenn wir als Volk weiter - ,
leben und die uns vom Schicksal auferlegte
Mission erfüllen wollen. '

Von einer , Erleichterung des furchtbaren,
Ringens , in das wir jetzt gestellt sind, kann
gerade auch nach dem letzten Wehrmacht¬
bericht noch in keiner Weise die Rede sein.
Das weitere Emdringen der Sowjets . in das
oberschlesische Industriegebiet und die An¬
näherung -an die-Ost - und Nordfront des Be- ,
festigungsgürtels von Königsberg als des Zen¬
trums der ostpreußischep „Wagenburg “ sind
Tatsachen von bitterstem Ern t̂ . Dennoch
kann festgestellt werden , daß im Hinblick
auf eine operative Ausdehnung der sowjeti¬
schen Angriffsfront zunächst eine gewisse
Verlangsamung des Tempos eingötreten ist ..
Die Oder-Verteidigung zwischen Cosel und
Glogau konnte trotz der Gewaltanstrengun¬
gen der ; Sowjets seit einigen Tagen micht
überwunden , werden , und Posen, Schneide¬
mühl und Thorn stehen weiterhin als Wellen¬
brecher ih der vom Feinde umspülten Flut.

Es hat bisher zwischen diesen Wellen¬
brechern , noch große-Lücken gegeben, die der
Gegner ausnutzen konnte , um durch sie hin¬
durch seine Panzerspitzen weiter '  nach
Westen , Norden und -Nordwesten vorzutreiben.
Der heute gemeldete weitere Vorstoß der
Sowjets über die Netze und den Bromberger
Kanal nach Norden und Nordwesten liegt
auf dieser Linie . So aber ist es nun , wie wir
aus eigenen umgekehrten Erfahrungen
wissen, durchaus nicht , daß sich aus der Ver¬
bindungslinie der mit Panzerspitzen erreich¬
ten Punkte schön eine feste Heimatfront er¬
geben würde.

Die Kämpfe im Osten tragen weiterhin
noch das Gesicht des Bewegungskrieges, in
dem der Gegner bisher am Zuge war . Aber
nachdem ' sich die Auswirkungen unserer
Gegenmaßnahmen in einzelnen Abschnitten
schon anzudeuten beginnen , dürfen ' wir ge¬
rade im Hinblick auf den besonderen
Charakter des Bewegungskrieges dio starke
Hoffnung haben , daß diese Gegenmaß¬
nahmen bald ' auch an weiteren Frontab¬
schnitten klarst in Erscheinung treten , und
daß wir die Initiative in diesem Bewegungs¬
krieg wieder an uns zu reißen vermögen. -

Es ist ja, ganz klar , daß \ es mit dem Ab-
otoppen d€r ’sowjetischen Offensive allein
nicht getan, sein kann , da wir uns mit dem
Verlust der großen , wirtschaftlich, 1- strate¬
gisch,und politisch so entscheidend wichtigen
Räume im Osten nicht abfinden können.
Hinter dem Willen zur Schaffung einer wirk¬
samen . Abwehrfront muß also auf längere
Sicht wieder die offensive  Zielsetzung
stehen , der aus dem Charakter des Be-
jwegunskrieges heraus Möglichkeiten geboten
werden , wie das im.Westen die .Anglo-Ameri¬
kaner immerhin schon erlebt haben . .

Die Schwierigkeiten , die wir an der Frönt
wie. in der Heimat in diesem Abschnitt des
Krieges zu überwinden haben , mögen man¬
chem gewiß ungeheuerlich erscheinen . Aber
nachdem die Hoffnung unserer Feinde wieder
einmal zunichte geworden ist, daß wir nach
den schweren Schlägen der letzten beideh
Wochen den seelischen Halt verlieren wür¬
den) nachdem sich vielmehr gezeigt hat , daß
daS deutsche Volk den Ernst der Stunde im
tiefsten ,begriffen und aus diesem Begreifen
den Willen zur äußersten , bisher nicht .vor¬
stellbaren Kraftanspannung abgeleitet hat,
werden wir, das ist unsere feste Zuversicht,
aus dem Stadium der Improvisationen und
der schnellen Znpack -Initiative auch wieder
zu geschlossener Planung und Lenkung der
militärischen Ereignisse kommen und die
Initiative zurückgewinnen , die wir einfach
zurückgewinnen müssen.

) .Unvorstellbare Auswirkungen der V-Waffen"
In London und für den feindlighen Nachschub im Westen

Genf, 28. Jan . Die illustrierte Sonntags¬
beilage des „Zürcher Tagesanzeigers “ bringt
eine sehr eindrucksvolle Bildreportage über
die gewaltige Wirkung des deutschen V-Be-
scllusses auf London. Alle Bilder zeigen^rie¬
sige Krater mitten in der Stadt und große
Gebäudeblocks, die einen einzigen Trümmer¬
haufen bilden und die ungeheure Spreng¬
wirkung der deutschen V-Waffen deutlich
erkennen fassen . In dem Text zu den Bildern
wird noch einmal unterstrichen , daß London
furchtbare Schäden durch den V-Beschuß zu
verzeichnen habe.

Daneben ' veröffentlicht der .„T^gesänzei-
ger“ eine Unterredung mit dem Schweizer
Nationalrat Leuenberger , der kürzlich in
London war. Leuenberger versichert , daß -die
Verheerungen in London ein unvorstellbares
Maß angenommen hätten . Jeder Londoner sei
sich darüber klar , daß er seinem Schicksal
nicht entgehen könne , wenn er etwa gerade
dort sei, wo ein ■deutsche ' V-Geschoß ein1
schlage . Die Folge sei, daß immef mehr Lon-
* >ner Einwohner in den Untergrundbahnen
ihr Quartier aufschlagen , weil sie glauben,
daß dort jier einzig bombensichere Ort sei.
Nur Wenige Meter neben den Bahngleisen,
wo die Züge einfahren und die Passanten
ein- und aussteigen , lagen diese Menschen
dicht nebeneinander , umgeben von den Kof¬
fern , die sie ständig mit sich herumtragen.
Sie hätten ein paar Kleidungsstücke bei sich,
um die Kleidung zu Wechseln, wenn sie mor¬
gens zur Arbeit gehen und abends wieder ihr
Nachtlager im- Untergrundbahnschacht auf-
suchen . Jede Nacht kämen neue Gäste in
dieses seltsame Untergrundhotel . Ausgebombte
und Flüchtlinge , die keine andere Unterkunft
mehr hätten als die auf dem Untergrund¬
bahnhof . Dreimal _ soviel Menschen , wie
Zürich Einwohner habe , nächtigen auf diese
Weise in London, so schließt der Bericht des
Schweizer Nationilrates , deff, wie kaum ein
anderer zuvor, ein Bild von dem Leben in
London gibt , auf das, wie der Wehrmacht¬

bericht täglich verzeichnet , der pausenlose
deutsche Fernbeschuß gerichtet ist .*

Wie weiter aus London gemeldet wird,
haben die Behörden nicht erlaubt , daß
Handwerker aus Nordengland , die nach
London zu Ausbesserungsarbeiten herange¬
holt worden waren , wieder in ihre Heimat
zurückkehrten . Die durch die V-Waffen
ständig verursachten Schäden ließen , eine
Abziehung von Arbeitskräften nicht zu.

Aber auch im Fronthinterland im Westen
machen sich die Folgen des V-Waffenein-
satzes bemerkbar . In einem Bericht des Pa¬
riser Korrespondenten des „Courrier de
Geneve-“ heißt es, es sei eine weitgehende
Desorganisation des alliierten Transport-
systems eingetreten . Besonders der . Einsatz
der V 2 gegen Antwerpen , Brüssel und Lüt¬
tich habe starke Wirkung gehabt.

Die Weigerung Cranbornes ist bedeutungs - ’
los, andere Männer aus seinem eigenen
Lager haben ihm die Mühe abgenommen,
die Vernichtungspläne auszusprechen . Und
was den Glauben des deutschen Volkes an-
langt , so glaubt und weiß es längst , daß' es
von der Gegenseite im Fall einer Niederlage
das zu erwarten hat , was t jene Leute wie"
Vansittart öffentlich aussprechen . Vansittart
am Donnerstag in einer Erklärung in Lon¬
don : „In dieser ’ Generation besteht keine
Aussicht auf ein zuverlässiges Deutschland
— Deutschland muß deshalb zentralisiert
werden . Man darf der Versuahung nicht er¬
liegen, eine zentrale deutsche Regierung zu¬
zulassen . In Deutschland müsse eine An¬
zahl von. Staaten eingerichtet werden . Es
darf in Deutschland kein Kriegs-, kein
Marine - und kein Uuftfahrtministerium
mehr geben. Alle deutschen Truppen mit.
Ausnahme der Polizei müssen verschwinden.
Ostpreußen muß vom Reich losgelöst, und
auch beträchtliche - deutsche " Gebiete . im
Westen müssen an Holland abgetreten wer¬
den. Preußen selbst muß von 39 Millionen,
Einwohnern auf 12 JVJillionen vermindert
werden .“ Was Vansittart ankündigt , ergänzt
de Gaulle : „Frankreich braucht die Rhein-
grenze. . . . Wenn wir von der Rheinlinie
als Sicherheitslinie ,'.Osteuropas sprechen , so
rechnen wir natürlich auch das Industrie- 1
gebiet auf dem rechten Ufer des Rheins
hinzu , denn das rheinisch -westfälische
Becken beiderseits des . Rheins bildet eine
industrielle Einheit “.

Man sieht , daß de Gaulle sehr eifrig Stalin
assistiert , der ja vor kurzem verkünden ließ,
daß er Oberschlesien , das Oderland , Pommern
und Ostpreußen an ein Sowjetpolen anglie¬
dern will. Auch in anderer Hinsicht Jäßt Sta¬
lin keine Assistenten in die von ihm befohlene
Kriegsziellinie einschwenken . Die Lubliner
polnische Sowjetkofnmission, die sich neuer¬
dings Regierung nennt , kündigt an : Sie ver¬
langt 150 000 Deutsche , die als Arbeitssklaven
in Polen, vor allem in Warschau , eingesetzt,
werden sollen. Die Forderung klingt beschei¬
den, wenn man daran denkt , daß der Sowjet¬
professor .Varga vor einiger Zeit II Millionen
deutsch ^ Arbeiter für die Deportation nach
der Sowjetunion 1 anforderte , aber offenbar
haben diese Sklavenforderungen im Kriegs-
zielprpgrammder Alliierten allmählich solchen
Umfang anisnömm ;n , daß man für die klei¬
neren Beteiligten Kontingente einführt . Mit
einem Radikal Vorschlag kommt freilich jetzt
ein englisches Blatt . „Weekly Review“: De¬
portation aller deutschen Männer zwischen
17 und 50 Jahren > ls „einfachste und ent¬
scheidendste Lösung ,des Problems Europa “,
weil sonst „eine starke deutsche Widerstands¬
bewegung nach einer deutschen -Niederlage zu
erwarten sei“. Es ist ! um das Programm zu
ergänzen , vielleicht noch zu erwähnen , daß
der erwähnte sowjetische Professor Varga da¬
mals auch Kriegsentschädigungsforderungen
aufstellte , die aus einem solchen verstüm¬
melten und entvölkerten Deutschland heraus¬
gepreßt werden sollten : Je vierhundert Milli¬
arden Goldrubel für die Sowjetunion und für
die anderen Alliierten , das heißt achthundert
Milliarden Goldrubel oder 1600 Milliarden
Reichsmark . Es ist zur Abrundung vielleicht
n^ch nötig , daran zu erinnern , daß gerade in
diesen Tagen aus dem Kreis um Roosevelt
wieder Äußerungen kamen : „Der Präsident

Vidkun Quisling beim Führer
Vertrauensvolle Aussprache über norwegische Fragen

Führerhauptquartier , 28. JTan. Der Führer
empfing in seinem Hauptquartier den nor¬
wegischen Ministerpräsidenten Vidkuü Quis¬
ling zu einer vertrauensvollen und Herzlichen
Aussprache.

In den Besprechungen über alle Deutsch¬
land und Norwegen*gemeinsam interessieren^
deö Fragen wurde völlige ' Übereinstimmung
und aufrichtiges Einvernehmen erzielt . Der
Führer bekräftigte erneut seinen im Septem¬
ber 1943 durch Reichskommissar Terboven
der norwegischen Öffentlichkeit bereits be-
kfedntgegebenen Entschluß , daß Norwegen
nach dem siegreichen Ende des europäischen
Schicksalskampfes in voller Freiheit und
Selbständigkeit ■‘Wieder hergestellt werden
wird unter Übernahme der Verpflichtungen,
die dem norwegischeÄ Staate aus der ge¬

meinsam wahrzunehmenden Sicherung der
europäischen Völkergemeinschaft erwachsen.

An der Besprechung beim Führer »nahmen
teil der Reichsminister des Auswärtigen
von Ribbentrop , der Reichsminister untTChef
der Reichskanzlei , Dr . Laihmers , der Leiter
der Parteikanzlei , Reichsleiter Bormann und
Reichskommissar ' Terboven . Ministerpräsi¬
dent Quisling war begleitet durch den Ge¬
sandten Stören und seinen Adjutanten
Hauptmann Sundberg.

In der Zeitung „Savolre France " spottet der
französische Kommunist Vienne überidie Leute,
denen der gaullistische Terror nicht paßt und
faßt sein echt bolschewistisches Glaubensbe¬
kenntnis ln die Worte zusammen : „Man muß
grausam seir ;, und zwar mit voller Ansicht , laßt
uns grausam sein “ .



' ;,eßt sich den Forderungen nach der Ent-
Yustrialisierung Deutschlands an “ .

' Viscount -Cranbome hat im Oberhaus an
einer anderen - Stelle seiner erwähnten -Rfede
einmal die Wendung gebraucht : „Wenn die
Politik der Maschinenpistole zum beherr¬
schenden Prinzip in ganz Europa gemacht
wird , dann könnten wir darauf ’ verzichten;
den Krieg durchgekämpft zu haben “ . ' Vis¬
count Cranboine hat recht , die Durchsetzung
dieses Prinzips wäre der Untergang Europas.
Aber die Kriegszielpolitik , die seine Re¬
gierung . seine Freunde im eigenen Land und
in den verbündeten Ländern proklamieren,
ist eben die Politik der Maschinenpistole , die

in der Hand von Gangstem - zum Mittel des
Raubes und .der Erpressung wird . .

„jilmlKshs Panzer überlegen"
Stockholm ; . 28 . Jan . Die amerikanische

Zeitschrift „Time “ glossiert den Spleen der
Amerikaner , die sich immer für die tüchtig¬
sten Menschen der Welt hielten und dann

, stets nur . die besten Sachen zu haben mein¬
ten , um dann einen Bericht des militärischen

- Mitarbeiters der „New York Times “ , Hansson
Baldwin , über die deutschen Panzerwaffen zu
zitieren , die sich bei den Kämpfen -in den
Ardennen ais -überlegen erwiesen hätten,
Die deutschen Panzer seien , so hebt Baldwin
hervor , besser als irgendwelche Panzer der
Anglo -Amerikaner . Ihre Panzerung und die
Durchschlagskraft ihrer Geschütze sei . stär¬
ker, . und sie seien imstande , durch jeden

■Drfeck zu fahren.

Wechselvolles , schweres Ringen mil starken Sowjefkmfien
Aas dem Führerhauptquartier ; 28, Jan . Das

Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt:
In Ungarn griff der Feind mit starken Kräf¬

ten zwischen Donau und Plattensee nach Nor¬
den und aus dem Raum westlich Budapest nach
Süden und Südwesten an . Er wurde in schwe¬
ren Kämpfen unter Abschuß von 131 Panzern
abgewiesen . Die Besatzung von Budapest be¬
hauptet den Westteil der Stadt gegen fortge¬
setzte Angriffe der Bolschewisten . „

Beiderseits der oberen Weichsel wurden
heftige feindliche Angriffe abgewiesen oder
aüfgefangen . im oberschlesischen Industrie¬
gebiet konnte der Gegner unter Einsatz starker
Kräfte in Kattowitz und Beuthen eindringen
und aus dem Raum Gjeiwitz nach Südosten
Boden gewinnen . Unsere . Oder -Verteidigung , in
deren - Reihen Volkssturmeinheiten erfolgreich
kämpfen , verhinderte zwischen Cosel und Glo-
gau weiterhin die Bildung größerer feindlicher
Brückenköpfe und schlug die angreifenden
Bolschewisten ln wechselvollen Angriffs - und
Abwehrkämpfen an zahlreichen Stellen zurück.
Auch feindliche Angriffe gegen das Stellungs-
system vor Breslau mit Schwerpunkt an der
Nordfront blieben erfolglos.

Posen , Schneidemühl und Thgrn werden von
den Besatzungen gegen heftige Angriffe erfolg¬
reich verteidigt . In Bromberg sind Häuser¬
kämpfe im Nordteil der Stadt im Gange . Uber
die Netze und den Bromberger Kanal drang der
Feind trotz zäher Gegenwehr nach Norden
und Nordwesten weiter vor Angriffe gegen
unsere Brückenköpfe , an der unteren Weichsel
scheiterten . In Marienburg wird um die Burg
erbittert gekämpft ., v

„Volksojulsr" bis 11. Februar vsrffererä,
B e r I Ln , 28. Jan . Die bisherigen Ergeb¬

nisse der Sammlung an Kleidung , Wäsche,
Uniformen , Ausrüstungsgegenständen und
A ' tspinnstoff durch das Voiksopfer über¬
steigen die Erlo ’ge bisher ähnlicher Aktionen
beträchtlich . Die schwierigen Verkehrsver-
häHiiisse und die harten Kämpfe an allen
Frentön sind der Anlaß , daß die Briefe der
Männer , Brüder und Sahne , die um Ab¬
lieferung ihrer Kleidung , Uniformen und
Ansrnstungsgegenstände bitten , in der Hei¬
mat noch nicht sämtlich eingetroffen sind.

Auch die Volksgenossen , die ihre Spinn¬
stoffe verlagert haben , konnten , die Ver¬
wahrer ihrer Spinnstoffreserven noch ' nicht
benachrichtigen , was für das „Vo ’ksopfer “ in
ihrem Namen abgegeben werden soll . Dazu
kommt , daß durch die , Kämpfe im Osten zu¬
sätzlich ein neuer Bedarf nicht nur an Uni-

' formen und Avsrüstungsgegenständen ' zur
Aufstellung - weiterer ■Volkssturmbatäillone
und Volksgrenadier -Divisionen , sondern auch

•an Kleidung und Wäsche , -insbesondere an
Bettzeug , Decken und Kindersachen für die
Rückgeführten entstandet ! ist.

Um die neuentstandenen Lücken in der
Spinnstoffversorgung schließen zu können,
muß jedft Familie noch tiefer in ihre Spinn¬
stoffvorräte hi -neingreifen und noch mehr
opfern . Die Annahmestellen des , „Volks-
opfers “ sind wie bisher täglich — in Verlän¬
gerung — bis zum 1JL Februar geöffnet.

Jede Haushaltung soll nochmals ihre Be¬
stände an Kleidung , Wäsche , Spinnstoff aller
Art , Uniformen , und Arsrüstungsgegenstän-
den genauester « überprüfen • und das letzte
entbehrliche Stück zur Annahmestelle des
Volksopfers bringen . ,-Durch dis Härte -:der
Zeit wird die deutsche Schiekssilsgemein-
schaft noch enger zusammengeschmolzen und
wie in früheren Generationen der Opferwille

In Ostpreußen setzte der Gegner seine Durch¬
bruchsversuche beiderseits des Pregel mit star¬
ken Kräften fort und schob sich gegen den
Widerstand unserer tapfer kämpfenden Trup¬
pen an die Ost - und .Vordfront . des Befesti-
gungsgiirtels von Königsberg heran . In den
schweren Kämpfen wurden 47. Panzer vernich¬
tet , davon 40 durch das Panzerkorps „Hermann
Göring “. — Am fünften Tag der Abwehr¬
schlacht ' in Kurland ließ dort die Wucht der
Angriffe infolge der hohen Verluste des Fein¬
des nach . Seine purchbruchsversuche auf Libau
und Frauenburg biieben erfolglos . 26 Panzer'
wurden vernichtet . — Starke Verbände deut¬
scher Schlacht - und Jagdflieger - griffen in die
Winterschlacht im Osten ein , setzten 29 Panzer
außer Gefecht , zerstörten 675. motorisierte ,und

gespannte Fahrzeuge sowie 28, Geschütze und
fügten vor allem bei Tiefangriffen auf Infan¬
teriekolonnen . den Sowjets sehr hohe blutige
Verluste zü . ' , ,

Im Westen führten die Engländer gestern an
der Roer zwischen Rqermond und Linnich nur
schwächere Angriffe . Sie wurden schon in der
Bereitstellung ,vi,rksam durch unsere Artillerie
bekämpft und blieben erfolglos . Auch in den
Abschnitten von St . Vith ühd nordwestlich
Wiltz schlugen unsere Truppen die angreifen¬
den Amerikaner zurück oder -.brachten sie im

'Hauptkampffeld zum Stehen ., südöstlich Remich
dauern die ' örtlichen Kämpfe , an . Ejn feind¬
licher Panfzerangriff wurde durch Ärtillerie-
feher zerschlagen . — Im Elsaß hält der Feind
seinen starken Druck im Kampfgebiet südöst¬
lich Rappoltsweiler und nordwestlich Mülhau¬
sen aufrecht . ■ -■

Äm gestrigen Tage herrschte über dem west¬
lichen Reichsgebiet nur geringe feindliche Tief-

•fliegertütigkeit . In den frühen Abendstunden
stießen einzelne britische Störflugzeuge ;l,>s zur
Reichshauptstadt vor . -

Unser Vergeltungsfeuer auf London dauert an.

OIW.-Besrieht vom Sonnabend
Aus dem Füljrerhau .ptquartier . ZI.  Jan . Das

Ober : ommando der Wehrmacht gibt bekannt:

.des Volkes gesteigert . Unsere Frontkämpfer
und die durch Feindeinwirkung ' fairer -Habe
beraubten Volksgenossen ' sollen nichts ent¬
behren , golange noch - in -einera deutschen
Hause Spinnstoffe und ‘ Wehrmacbtsaus-
rüstrngsgegenstände vorhanden sind . . die
nicht regelmäßig gebraucht werden . In die¬
sem Sinne gehen wir alle in diesen entschei¬
denden Stunden für das Volksopfer.

12909 MMaseifswre führen Gnngsteilessen
Massenverschiebungen von Heeresgut in Frankreich

Drahtbericht unseres Vertreters '
kl . ' Stockholm , 28. ,Jan , „Mehr als 12 000

nordamerikanische Soldaten führen in Frank¬
reich ein Gangsterleben , nachdem sie von
ihren Truppenteilen desertiert sind " , heißt es
in einem offiziellen Bericht , der im Haupt¬
quartier General Eisenhowers aüsgegeben
wurde . Die Deserteure bilden jz. Z . eine wahre
Plage für idle französische Zivilbevölkerung
und sind eine Quelle der steten Sorge im
Hauptquartier . Schon , im vergangenen Som¬
mer kamen zahlreiche Fälle von Fahnen¬
flucht bei den in der rtappe befindlichen
Regimentern vor . Von Monat zu Monat nah¬
men die Desertionen zu , so daß die Gesamt¬
zahl der nicht eingefangenen . Deserteure jetzt
amtlich mit 12,000 •angegeben wird . -Das ist
eine kriegsstarke amerikanische Division . Als
Gründe für die Fahnenflucht führt der ame¬
rikanische Bericht vor äilem die Verlockun¬
gen an , denen die USA -Truppen in Frank¬
reich , besonders ' aber in Paris ausgesetzt
seien . Die Schwarze Börse in Frankreich
■zahle für gestohlenes amerikanisches Heeres¬
gut jeden geforderten Preis . Besohders gefragt
seien Benzin und Zigaretten . Bisher sei es
trotz der schärfsten Abwehrmaßnahmen nicht
gelungen , die Diebstähle von Heeresgut ein¬
zuschränken , sondern sie nehmen im Gegen¬
teil an Umfang zu . Von den fahnenflüchti¬
gen Soldaten leben etwa 6000 .von Geschäften,
die sie an der *Schwarzen .Börse tätigen ; wäh¬
rend die übrigen sich dem Diebstahl , dem
Raub und - der Plünderung ergäben haben:
Nach Chikagoer 'Muster sind regelrechte Ban¬
ditenorganisationen ■entstanden , sog . Gangs,
die jeweils , unter dem , Kommando , eines
Häuptlings stbhen und . vor keinem Wagnis
zurückschrecken , wenn es gilt , einen neuen
Raub von Heeresgut in die Wege zu leiten.

In dem amtlichen -Bericht ijeißt es weiter,
daß die ersten Todesurteile -gegen Deserteure
erlassen wurden , die beim Raub von Heeres¬
gut ertappt wurden . Weitere 1723 ehemalige

Soldaten,würden sich in den nächsten Wb - ,
ehen vor den ' militärischen . Sondergerichten'
zu verantworten haben . Der Feldpolizei ge¬
lang es , ' täglich etwa 80 Deserteure einzu¬
fangen . Die Zahl der ' Flüchtlinge werde aber
immer größer . Die Diebstähle von Benzin
seien so -umfangreich , daß hie militärischen
Operationen , dadurch bedroht würden . Bei
der .letzten Offensive General Pattons habe
es einen .offenen Skandal gegeben , als sich
zeigte , daß für die Panzer kein Benzin mehr
vorhanden war , während täglich Hundert-

1 tausende von Litern dieses kostbaren Treib¬
stoffes an der Pariser Schwarzen Börse -ver¬
schachert werden . Die unglaublichsten Zu¬
stände seien bei dem amerikanischen Eisen¬
bahnbataillon angetroffen worden , das all¬
gemein das „Millionärsbataillon “ bei den
Soldaten heiße , weil alle Soldaten dieses Ba¬
taillons auf dem Wege seien , Franc -Milfi-
onäre zu werden : Zwei Offiziere und 182 Sol¬
daten dieses Bataillons sind verhaftet wor¬
den , da man ihnen Schiebungen , mit Heeres-
guf *nach weisen konnte . Bezeichnend für das
moralische Niveau dieses Bataillons sei auch
der Umstand , daß fast alle Soldaten ge - ,
schlechtskrank seien.

Die Londoner Presse, , die bisher ijber der¬
artige Erscheinungen des amerikanischen
Expeditionskorps geschwiegen hatte , ver¬
zeichnet sachlich den amtlichen Bericht und
führt die Schuld an diesen Zuständen auf
die laxe - Disziplin zurück , die im ySA-
Heere herrscht . Viel näher aber kommt man
der - Wahrheit , wenn -man * die massenhafte
Fahnenflucht auf • die allgemeine Kriegs-
müdigkeit der Yankees zurückführt , denen
es immer schwerer fällt , einen plausiblen
Grund dafür zu finden ; warum sie eigent¬
lich in Europa kämpfen . Dazu - kommt die
natürliche Neigung zum Verbrechertum bei
zahlreichen Yankees , die jetzt eine willkom¬
mene Gelegenheit für sich sehen , Wildwest,
in Europa zu spielen.

In Ungarn durchbrachen Verbände des Heeres
und der Waffen - ^ zwischen Velencze -See und
Vaii -Abschnitt in nächtlichem Angriff die feind¬
liche Abwehrfrcnt und stießen weiter nach
Norden vor . Gefĝ angriffe der Sowjets wurden
abgewiesen . Ungarische Angriffsgruppen dran-
rqn nrch Vernichtung zäh verteidigter feind¬
licher Widerstandsnester bis zum Ostrand des
yertcs -Gebirges . Angriffe der i Bolschewisten
gegen den Westteil von Budapest wurden er¬
neut abgeschlagen . In dem nur -hehr einen
Monat andauernden Kampf gegen zahlenmäßig
“weit überlegene feindliche Kräfte hat die
tarf ^rc Eesr .tzung der Stadt 11 Panzer , 160 Ge¬
schütze und 200 Maschinengewehre vernichtet
oder erbeutet , außerdem 64 feindliche . Flug¬
zeuge abgeschossen . In den Reihen der deutsch-
ungarischen Besatzung kämpfen zahlreiche , un¬
garische „Pfeilkreuzler “.

Südlich der 'Weichsel und in? oberschlesischen
Industriegebiet erzielte de ? mit starken In¬
fanterie - und Panzerkräften angreifende Feind
mehrere tiefere Einbrüche . Im bisherigen Ver¬
lauf de/ Panzerschlacht bei Gle'iwitz k wurden
30 Panzer vernichtet . An der Oder setzte der
Feind seine Anstrengungen zur Gewinnung
größerer Brückenköpfe vergeblich fort . Einige
kleine Brückenköpfe wurden . durch Gegenan¬
griffe beseitigt oder eingeengt . Gegen den Ver¬
teidigungsgürtel von Breslau führte der Geg¬
ner gestern schwächere Angriffe ohne .Erfolg»
Nordwestlich Breslau sind an der Oder heftige
Kämpfe Im Gange . An mehreren Übergangs¬
stellen wurde der Feind im Gegenangriff .wie¬
der geworfen.

Zwischen Lissa und Netze ., 'vordringende
feindliche Verbände . wurden vor urtseren-
Stellungen an der Obra aufgefangep . Bei Posen,
Schneidemühl und nordwestlich Bromberg wird
gekämpft , östlich der unteren Weichsel wehren
unsere Divisionen ‘den nachdrängenden Feind
in BrückenkopfsteUungen bei Kulm, . Qräü-
denz und Marienwerder ab . In Marienbürg und
illbing toben erbitterte Straßenkämpfe.

Zwischen dem Frischen Haff und der Masuri¬
schen Seenplatte wurden sowjetische Durch¬
bruchsversuche . in wechselvollen Kämpfen ver¬
eitelt und verlorengegangenes Gelände wieder¬
gewonnen . Der Gegner hatte hohe Verluste .' Nörd¬
lich der Masurischen Seenplatte bis zum Kuri-
schen Haff kam es zu schweren Kämpfen mit
den Sowjets , die unter starkem Schlachtflie-
gereinsatz an der Straße Nordenburg —Ger-
daüen und östlich ' Königsberg trotz zitier Ge¬
genwehr nach Westen Hoden , gewinnen konnten.
In Ostpreußen würden geistern 69 feind¬
liche Panzer und 48 Geschütze vernichtet.
— An der Rurländischen Front brachen die imit
Schwerpunkt südöstlich Libäu geführten An¬
griffe der Bolschewisten nach harten Kämpfen
vor unseren Stellungen blutig zusammen.

ln Holland wiesen unsere Truppen feindliche
Angriffe gegen den Maasbrückenkopf östlich
Gertruidenberg und Versuche der Kanadier,
den Fluß östlich davon zu überschreiten , ab.
— An der unteren Roer wurde eine . Reihe von
feindlichen Angriffen schon in der Bereitstel¬
lung durch unser Ärtillesriefeuer zerschlagen.
Nordwestlich Heinsberg gelang , den Engländern
ein örtlicher Einbruch , der im Gegenstoß aufge¬
fangen wurde . A'uch im Abschnitt südöstlich da¬
von blieb der Gegner nach geringem Vordrin¬
gen liegen . — Zwischen Elsenborn und der
Sauer hat der Druck üer Amerikaner nach
ihren hohen gestrigen Verlusten etwas nachge¬
lassen . Feindliche Angriffe im Raum nordöst¬lich von St . Vith , an der luxemburgischen
Nordgrenze und dem Abschnitt Clerf brachen
im zusainmengefaßten Feuer aller Waffen zu¬
sammen . Südöstlich Remich an der Mosel

dauern die örtlichen Kämpfe an . — Im Elsaß
befestigten unsere Truppen ihre neugewonne¬
nen Stellungen äm Roth -, und Moder -Abschnitt '.
Gegenangriffe des Feindes wurden durch unser
Ärtilleriefeuer zersprengt . An der 111 südöstlich
Rappoltsweiler sowie zwischen Thann -und Mül¬
hausen k<trn es zu örtlichen Kämpfen , in deren
Verlauf der angreifende Gegner aufgefangen
oder ijn Gegenangriff zurückgeworfen wurde . t-*‘
Das Störungsfeuer ' unserer Fernkampfwaffen
auf den feindlichen Nachschubstützpunkt Ant¬
werpen wird unaufhörlich fortgesetzt.

Von der mittelitalienischen Front wird nur
rege beiderseitige Spähtrupptätigkeit westlich
und nördlich Faenza gemeldet . /

Anglo -amerikanische . Tiefflieger griffen
gestern Orte im westlichen Reichsgebiet , vor
allem im Münsterland und am Oberrhein , mit
Jüomben und Bordwaffen an . Die Briten führ¬
te ^ in den frühen Abendstunden Störflüge über
dem rheinisch -westfälischen Raum durch.

Deutsche Dynamik
wird auflehen

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung
g . Berlin , 28 . Jan . Unsere weiter im Osten

stehenden Verbände haben sich jetzt all¬
mählich 'herangekämpft , so daß sie jetzt zwi¬
schen Rawitsch und Lissa stellen und alsbald
den Anschluß an unsere Aufnahmefront , er - ,
reicht haben dürften . Damit wird dann eine
weitere -Verstärkung des deutschen Wider¬
standes eintreten , 8nd es ist noch mehr da¬
mit zu rechnen , daß nicht nur der feindliche
Vorstoß aufgehalten , wird, ; sondern daß —
ähnlich wie es sich im ungarischen Kampf - ,
raum vollzogen hat — auch auf den jetzigen
östlichen Kampfplätzen die Krise . über¬
wunden - wird und daß ' über ein bloßes
Durchhaiten hinaus die ganze starke Dy¬
namik der .deutschen Kriegführung , genau
wie bei der Dezember - Offensive im Westen,
auch im Osten ,wieder aufleben und sich be¬
währen wird . Im einzelnen sieht das Bild der
Kämpfe im - Osten ' sehr verschiedenartig aus.
Neben den sehr schweren Kämpfen in den
Städten des oberschlesiscfien ' Industrie¬
reviers und urh Marienburg und die Or-
telsburg sind die dcutsöhen Abwehrerfolgd an
der : Oder zu verzeichneil . wo verschiedene
feindliche ' Brückenköpfe ' eingeengt und auf¬
gespalten werden - konnten . Eine starke
deütsche Gegenwirkung macht sich jetzt be¬
sonders auch nördlich von Posen bemerkbar.

Hund um den Rofay
Zum diiiten Mal fürs „Volksop;,
Nach dem großen Appell auf dem Do»,

begann in den einzelnen Ortsgruppen
nach der Rückkehr der Marscliöloch
dritte Haussammlung für das „Volk'
Noch einmal zogen , die Politischen Leite
Volkssturmmänner von Haus zu Haus
alle die Dinge in Empfang zu ’ nehmen;
nicht unbedingt für den .täglichen öej
nötig sind . Mancher , dem erst in der ^t
Woche -durch die Meldungen des Wehrt™
berichtes der Emst ' der Lage klar geip™
war , trug jetzt auch sein Teil zur Ssnaj'
bei , und so stapelten ' sieh auf Schlitten'
anderen Gefährten und dann in den Er¬
stellen wieder Spinnstoffe , Uniformen , £
werk un .d alles das , was für die ' Auä%
und Bekleidung unserer Soldaten und
Volkssturmmänner benötigt wird.

Wir können nach,der dritten n,
lung für das „Volksopfer “ mit Stolz unü
fer Befriedigung feststellen , daß in g. ;.
alle Volksgenossen trotz des schweren ß
benterrors im vergangenen Jahr den Euf
Heu ; vdmommen Jhaben 'und ihr Bestes ta
daß unsere Hansestadt sich des ErgeJjj
in dar Sammlung für das „Volksopfer " B,
iu , schämen braucht . p

Landdisnstiager aus dem Osten̂
Die Gebietsführung Nordsee , Abt,

tum und Lanädienst teilt mit:
Durch die im Osten gegeben ® Lage

dingt , wurden die in den ostwärtigen
bieten gelegenen Landdienstlqger und
dienstlehrhöfe der Hitler -Jugend ger
und die Jungen und Mädel aus "dieses:
gern zurückgeführt.  Auch säm
Landdienst -Osteirisatzführer der Hit?
gend sind aus den gefährdeten Gebiete;
rückgezogen , worden . Die Eiternde:
Osten eingesetzten , Lahddienstfreiv .f;
des Gebietes Nordsee .werden gebeten,
Rückfragen bei der Abteilung Bauerntum
Landdienst Abstancf zu nehmen , da diek
dienstfreiwilligen .nach Eintreffen jn , j};
neuen Einsatzorten ihren Angehörigen i:
neue Anschrift sofort mitteilen werden.
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Oberschule für Mädchen Kleine Helle. Eh
Versammlung Dienstag , 30. Januar , 18 Uhr
Schulgebäude.

Das immer stärkere Anschwellän der Ver¬
brechen Jugendlicher in Rom führte zur Her¬
ausgabe einer Verordnung , wonach Jugendliche
bis zum . Alter von 36 Jahren nach 29 Uhr die
Straßen nicht mehr betreten dürfen!

Die japanische Regierung hat sich entschlos - !
sen , zur Deckung der außergewöhnlichen mili - i
tärischen Ausgaben im kommenden Finanzjahr jeine Anleihe von 30 Milliarden Yen in den süd¬
lichen Gebieten aufzunehmen . '

«ii
WHW.-Ortsführung Ostertor : A'J. ;,-

Dienstag , 30. Januar , 10 bis 12 und 15 bis 1U
in der Geschäftsstelle , Beim stein . Kreuz9. .1
weise und nötigenfalls , Vollmacht , mitbrhg
— Hemelingen Neu und Mitte : Auszahlung
WHW .-Beträge Dienstag , 30. Ĵanuar . - Hern
lingen Alt : Auszahlung ' der WHŴSetr;.
Mittwoch , 31. Januar.

Es wird verdunkelt von 17.00 bis 8,» rar.
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Sportnachrichten
' , Neuer Spielkreis der Stadt Bremen.
Die vom Gaufachjvart Fußball / in Gemein-

schait mit dem ' Kreisfachwart Fußball in
Bremen veranstaltete , Fachbesprechung mit den
Vereinsführern zeitigte ein erfreuliches Ergeb¬
nis . Alle vertretenen elf Vereine aus der Gau-
und Kreisklasse (Staffel Bremen ) sprachen sich
für die Fortsetzung der -Punktespiele aus . Es
wurde ein neuer Spielkreis der Stadt Bremefc
geschaffen , dem - außer den sieben Gauklässer -̂
vereinen SV Werder , Tura ' Gröpelingen , Fy
Woltmershausen , Bremer Sportfreunde , BSV,
MTV Hastedt und . ASV Blumenthal noch , die
vi ;er .'Kreisklassenvereine VfL' Hemelingen , SV
Vegesa 'ck , Union und TuS Walle angfehören . Am
Sonntag , 11. Febr ., soll mit der ersten Hunde
begönnen werden . — Über die - zukünftige Aus¬
tragung der ‘Spiele in Alarmf ^llen traf man
folgende ' Regelung : Wenn bei eventuellem Voll¬
alarm .eine Stunde vof * dem •angesetzten Spiel¬
beginn keine Vollentwarnung eingetreten ist,
findet das Spiel nicht statt.

Die Anhänger des Fußballsports in Bremen
und Umgebung werden es freudig begrüßen/
daß ' die r̂äreine '. trotz ' der- starken Bean¬
spruchung ihrer Mitglieder auf den verschie¬
densten Gebieten nichts unversucht lassen wöl¬
ben, spielstarke M&nnschaften 'für die kommen¬
den Punktespiele aufzustellen und keinen Still¬
stand eintreten zu lassen.

Bremer Fußball
Nach dem Ausfall des Punktetreffens Werder/

gegen Sportfreunde blieb nur das Freund¬
schaftsspiel in Walle übrig . SV Vegesack
hattte seine Mannschaft zur Stelle , während
TuS Walle  mit ' êün Mann antrat . Vegesack
legte bis zur Pause vier , Tore vor und konnte
diesen -bei starker Feldüberlegenheit noch sechs
weitere zufügen .' Walle £ing diesmal leer aus . —
Das entscheidende Treffen VfL Oldenburg
—( Wilhelmshaven  05 endete , mit , einem
4:2-El*folg für die Gäste , nachdem bis zum Sei¬
tenwechsel die Oldenburger mit 2:2 ihnen das
Paroli geboten hatte . Zwar bleibt VfL Olden¬
burg , der mehr Spiele hinter sich hat , an der
Spitze , doch ist nicht daran zu zweifeln , daß er
darin Vom Geumeister abgelöst - wird.

Hamburg : Altona 93 — St . Pauli FC 7:3, Ham¬
burger SV — MSV Lüneburg 3:1. ‘ •

Arminia^
*

Südhannover/Braunschweig:
RSG Eintracht Hann . 7:5.

Sachsen : Spielvgg . Arminia — Wacker L_
3:4, VfB Leipzig — Sportfreunde 10:0, Sp̂ & ^
Südwest — Guts Muts Dresden 1:4, Ul eil
Meissen — Spörtfr . Dresden 7:3, SO 01 Cher and»
gegen Chemnitzer BC 2:3, Planitzer SC -
Zwickau 17:2.

In Berlin macht alles mit
Die Sportbereichsführung ist irv der Ri

hauptstadt ' durch ' die Auschreibung von
Querteldeinläufen für die Fachgebiete Fufl
Handball und Turnen mit gutem Beispiel
ang%gangen . Die Fußballspieler laufen
H. Februar , ‘die Turner .und Turnerinnen
18. Februar , während die Männer , Frauen
Hitler -Jugend im Handball am 25. Fefcruari
vorläufigen Beschluß machen . Ani den Wejbewerbstagqn fallen die Fußball - undH:
spiele sowie turnerischen Wettkämpie i
Weitere Läufe für die übrigen Fachgeb:
folgen.

Urlauber erhielt Rekordurkunde
Eine besondere Freub ^ wurde dem in Ae

berg , äuf Urlaub weilenden Gefreiten
Sauer  aus Koblenz 'bereitet . Vor fast-?
Jahren hatte er über dem Pöhlberg -Geläwi
seinem mit 150 kg belasteten Zweisitzerv-
njeh “ .eine Höhe von 3780 erreicht . Die B;
tigung dieses Segelflug -Klassen -Rekordes
während seiner Urlaubstage in Annaberg £

Sportschriftleiter Fritz Häffs wirdi ^
50 Jahre alt . Als hervorragender Fouiii' •
hat er besonders im „NS .-Sport *' und spS-

.„Nachrichtenbl ^tt 'des-  Reichssportfül :-
durch seine oft mit rheinischer FröhJichK#
würzten Beiträge viel Grundlegendes üb.;
deutschen Sport .̂ gesagt . •

Verlag : NS .-Gauverläg Weser -Ems GmbH. "
Verlagsleiter : Erich Kleiner,  Zweign: :
lassung Bremen „Brömer Zeitung “, Geei£
Verlagsleiter : . ' Paul Friedrich Mß;
Happtschriftleiter : Kurt G. Stol -zertt^
(z. 3 . Wehrmacht ), verantwortl . Haiipt̂ '
leiter Erich Beck,  Bremen . —-RPK  Ifc
z.  Zt . gültige .̂-Anzeiger -Preisliste Nr
Druck : Carl Ed Scbünemanh K.G , Br-

Fiir Führer, Volk und Reich gaben ihr Leben:
Heinrich Gerke , Gerichtsassessor,
Hptm . u. Batl .-Komm ., Inli . EK.
I . u. 2. Kl . u. a. Ausz ., am lö . 1.
1945 im 30. Lebe &sj . Beiges , a . e.
Heldenfriedh . i , \  Westen . • Anne¬
liese Gerke , geb . Dierfcs , u . Her¬
mann -Dieter . Gede-nkf . 4. 2., 15
TThr , Kirche X^ istringen.

Wilhelm Wöldecke , Hanptlehrer.
am -25; 1. 45 im 55.Lbsj . Hedwig
Wöldecke , geb . Heise , und Sohn
Wolfgang , z. Z.v Gfgsch . Bruch¬
hausen -Vilsen . Beerd . heute Mon-
tag . Trauerf . 14 Uhr im- Hause.

Bernhard Burger , Gefr ., Inh . vsch.
.̂ .usz .. i. e. Kriegslaz . H . Bjixgeru . Frau Martha , geb . Wessels,
Bromberger Str . 189.

Wilhelm Braunschweig i . 91. Lbsj.
Carl Hennings u . .Frau , geb . Kam-
meyer . 26. 1. 45. Schwachh , Heer-
str . 281. Aufb . „Brema “ , Fried-
hofstr . 19. Trauerf . Mittw . , 31. 1„9. Uhr , am Grabe.

Edmund Jakob , Verw .-Hauptgefr .,
25 J . altr auf See . Christian Ja¬
kob u . Frau Luise , -geb . Geweke,
T..inkenauer Deich 53.

Heinz Möller , Gren„ am 20. 12.
1944 im Westen . Else Möller und
Kinder . Br .-Vegesack , Gerhard-
Boh lfs -Straße ^ 4.

Joh .-Bernhard Sägelken , Ge v̂erbe-
Oberl . i . B ., .geb . 4.  1 . 70, äm 21.
1 . 45 n . kurz . Kranich , in. Barl
Essen . Hermann Sägelken . Beerd.
fand in Bad Essen am 24. 1. 45
in aller -Stille statt.

lHerbert Ehlers , Gren., im 1% Le-
i  bensj . am 23. 12. 44 im Osten.
> Farn . Hinrieh Ehlers . Lemwerder,4 Ritzenbiitteler Straße 20.
^ Josef Völkmer , geb . 9. 4. 82, durch* Terrorangr . am 19. 8 44. Annn
g Volkmer , geb . Matiasch , u . Kind.

Es starben:
Ernst Wellbrock , Krim .-Insp . i. R.,

- 18. 11. 79. ara 18. 1. *45 un-i “7.- Sor.Iij-, Wellbrock . geb . Dü
u . Kinder , z. Z. Hollen-
1. Kr . Bersenbr . Beend , in
StiGe r ; Fürstenau.

Otto Bc lenstein i. 57. Lbsj . Gretel
B" HeasT: ia . geb . Sch reckenberg,
a . Ho - r.i . Br ., 26. 1. 1945, Hans -.
Th DMf-^ tr . 38. Aufb . „ Pietät “ ,
Humboldts tr . 190. 'Trauerf . J)on-

1. 2„ 9 Uhr , Krcmator.
Uzzr:  n . .Tilg . Krankh.

j- •: TV.ars u . Fr .m
3 sr . Br .. 22. 1. 45,
W FT- - t’*-.’ tr . 89. \ :iih -e-
3 B. i. * rpV .h-!■' , 11 -16 1 lii-

° ? ~ • Stüter.

«Mari
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Geburten

. B8lf, ' Y 16. 1. 45. Obgfr . Joh . Hii-
neke u , . Frau Gertrud , geb 4 We¬
ber , z.  Z . Oerdinghausen.

Gerrit . Hermann , y 24. 1. 45 Dr.
med . H.erm . Harfst . z. Z/Stabs¬
arzt , u . Frau Gerda , gfeb. Bruns,
z. Z. Oldenburg , Frauenklinik.

Joachim , Y 21. 1. 45 fc Hugo Schraige
u . Frau Else , geb . Brühig . Heim
wiede über -Walsrode.

Vermählungen

Hermann Kretschmer i . 86. Lbej . i
h . kz . Krankh . ara 24. 1. 45. Fam,
Karl Weidemann, ' Arsten , Kr . :
Schinkel 21. Aufbahr . - Ge-Be -Tn. :
Trauerf . Donnerst ., I . 2., 9.30 U.,!
Kremat . Urnenbeis.  Mont . . 9.15 U.

Kurt Timmermann , Kfm*, z . Z. im
Felde ; Karola Timmermann , geb.
Böschen , Graphikerin . Wittmund,den 24. Januar 1945.

Klaus Bücking u. Frau Eva , geh.
Spitta . Schwachhauser Bing 75den 27. Januar 1945

Fk .-Obgfr . Gerh . Schönfeld u‘  Frau
1 Waltraud , geb . Giitschow . Bre¬men , den 6. Januar 1945.

Fram Noack , Stadtbaur . u. , Kats
herr a . D„ am 24. 1. 45 i . 9t). Le-
bensi Wilhelm u . Emst Noack.—JA . .
Oldenburg , Donnerschw . Str . 43.
Trauerf . 30. 1„ 10.45 Uhr , Anf-
erstehungskirehe in Oldenburg.

2urBeachtung!
Infolge Raummangel sind wir bis
auf weiteres nur in der Lage,
kriegs - u, wirtschaftlich wichtige
sowie termingebundene Anzeigen
aufzunehmen . „Bremer Zeitung “,Geeren 6/8.

Hermann Kohlschdiidt , geb . 27. 12.
61. n . lg . Krankh . Henni Kohl-
sobmidt , geb . Harde , u . Kinder.
Br .-Anm ., 27. 1. 45. Trauert . 30.
1.. 16.30. ref . Kirche Bluraentlial.

Fischverteilung

Adolf Freiwald , geb . 9. 2. *82, n.
lieft . Krankh . am 26. 1. 45. Bertha
Freiwald , geb . Jordan , n : Kinder.
Hf .-Farge , 26. 1. 45. Trauerfeier
Dienst .. 30. 1„ 14 tJ„  Kap . Farge.

Marie Carstens , geb. 31. 5. 79, am
21. 1. 45 n . sehw . Krankh . Jo-
banne Schlensker , geb , Carstens.
Wachmannstr . 127. Bels , hat in

^a “ er  ille i . Wernigerode st a i 1 g.
Bronja GrSne am 26 1* 45  Föni
gröne u . Kinder . Br . Aumumj .'Feldbitr . o9. Bt - M. Dien &t .-ia- 15 30

»ir vom Trfln ^rhause .* 1

F. L. Bodes . Marinaden 901—1£ 00
vpn 9 bis 16 -tTKp: ,

Buchholz , GrÖpel. Fr .-Fi . 601-950.Dunnemann , Marinaden 501—800.
Ehlers . Frischfisch 111  bis 210.
B. •Engelmann . Frischfi . 441—525.
H. Engelmann . Frischfi . 441—540.
Ganser . Frischfisch 450 bis 700.
Gloy , Hamburg . Str . Fr .-Fi . 61-360
Kerkhof , Schwarzer Weg 107. Ab
JP Marinaden 681 bis 860.
Klevenhusen . Marinad . 3901-4300.
Licht , Straßburger Str .* Seefisch
173- 210. Marinaden 197- - 350.

Lücke . Frischfisch 91 bfs 170.
Luneche , Gabriel -Seidl -Straüe . Ab
10 I I=r Frischfisch 151 bis 230.

„Nordsee “ . Marinad . Hutfilterstr
922-1072. Neust . 557-642, Liebfr.
kirchh . 457-542, Steintor 432-600.

Theißen , Osterfeuerbergstr . Mari¬
naden 151--—600 (neue Nummern ).

Vera n sta11 u n q en
Die Witthelt zu Bremen . Dr . Gün¬
ter Busch .. . Prag , spricht heute,
29. Jan ., über : „Die Handzeich¬
nung und ihre Gattungen “ (mit
Lichtb .), am Mittwoch , 31 Jan .,
über :„ Goyä rs Selbsbildnisse “ (mit
Lichtb .) Beide Vortr . im kleinen
Glockensaal , 16.30 Uhr . Karten
in d . . Buchhandlungen , ’im Ver-
kehrsverein . Bahnhofsplatz , und
an d'. Abendkasse . — Der f . heute
im Naturwiss . Verein vorgesehene
Vortrag v . Prof . Grebe fällt autf.

Kauf in veh«

Diesel - b. Generatorlastwag . o. Be-
helfslieferwag . m . Generatorantr.

- auf sof . z . kauf . od . mieten . W.
Tappe , Tiefbau . Diepholz , B . 379.

1—lV<-t-LKW . (Permagas ) . - 59 317.
D.-Fahrr . Elfr . Zawidzki , Scharm¬
beckstotel üb . Osterb .-Bcharmbeck

Krankenfahrstuhl dring . B . 4 77 41
Leichter Einspänn .-Federwag ; ges.
Ang . an Gebr . Albrecht , Eichel¬berger Straße 58.

Dringend . Kinder - n . Stubenwagen
m . Matratze und 2 Kopfkissen,
Chaiselongue od . Couch evtl zwei
Korbsessel . Angeb . u . B 59 229.

Trommelwaschmaschine m. Motor
od . für Transmission über 25 kg
mögl . m . Linkfegetriebe . D 59 273.

Nähmaschine , auch alt u . 'defekt.
E . Peekes , Lilienthal (23) .

Betten , Möb „ KJeidg ., Herd . Gün¬
ther . Veges .4 -Sedanplatz 3 '4, Hof.

Elektrisch . Kocher und Heizplatte.
Ruf 48 70 41. , ;

2 Bettst . m.’ Eabm . u * evtk Aufl.
.und Klavier . Ang :eb . u . -D 8829.
1-2 Beflst ., Kleiderschr .. Waüchti ...

Kfi 'schrank , Sofa . Tisch . T 8119.
Gasherd mit Backofen . Angeb . u.
VO 2889 Ges-chst . Vegesack,Teppich , Läufer Ausziehtisch od.
rund . u . Stühle . Gläser 'stLI.
Art , Radiotisch , Leselan .p '- und
Nachttisch . Angeb . u . F 59 295

Schließkorb dringd . Ang . N 788.

Radiogetät , wenn a. flefekt . Ang.
u . P .279 Geschst . Lesum , Burg-
dammer Kirehweg 1.

Klavier ' sofort ges . Ang . M 787.
Klavier gesucht . Schnibbe . Georg-
Gröning -Str . 9, Ruf 4 75 45. 1

Elektr . Hörapparat . ' Schwachhau¬
ser Heerstraße 311.

Tresen , Reoleh , Kasse , AufschnKt-
maschinen . Angeb . u . E '8830.'

„Handbuch des Steuerrechts “ so¬
wie nautisch -techn . Lehrlrächer z.
Weiterversand ' an internierte See¬
leute . Angeb . an Norddeutscher
Lloyd . Betreuungsdienst , Bremen.

Fotoapparat ges . Ang . u . V 8121.
Geldschrank , Radio 220 V., Eis¬
schrank . H.-Fahrrad , Grudeherd,
.Küchenherd . Ang .’ T 300 Geschst.
Lesum , Bnrgdammer Kirehweg 1.

Wir suchen Füllmaterial , Aus«
Schluß (auch “ kleinere *Mengen ),

. Schriftregalb u . weiteren Drucke¬
reibedarf schnellstens . Ang . unt.
B . R . 56/G 4 an A1a . Bremen.

Gebr. Bretter od . alter Schuppen,
Gr . ca . 6X8 m , in noch gut . Zust.
Angebote ' unter S 8068.

Stellenangebote

Lohnbuchhalter (in) für sof . ges.
W . Tiemann & Co. t NeuenlandCrStraße 41—43.

Aelt . ser . Herr , evtl . Dame , f . 1.
kaufm . Büroarbeit , u .- etw ; Stadt-
besuch .e stunden - u . halbfagsw . f.
Bremen . Apg . mit Gehaitsangabeunter -W 59 288.

Kaufmann , 1. Kraft , v . Konserv .-
fabr . in Brauuschw .. Tätigkeits¬
gebiet : Verk . bzw . Verteil , d. Fer-
'tigerzeugn . m . Briefdikt . m. An-
gab .. Betriebsabrechn u . Kaiku-
lationsw . Branchenk . nicht erfor¬
dert . Eilbewerbun . .m . Jiichtb . u.
ZeugnisabHChr . unt , 0 -27 Anz .-
Mittl . LiebalcK, (20) Braunschweig,Damm 7 8.

Für Arbeitsvorbereitung u . Kalku¬
lation Nähe Station Bremen -Burg
zum sof . Antritt e :ne erl 'ai ^ ^ne
Kraft gesucht . Ang . u . \  228

Hausmei *ter -Ehep . Ang . L 5933 an
Herrn . Wülker , Anz MM*'! . Arb -
Böcklin -Straße 7.

Lagerführer f. Auslünd .-Lag6r W
Kellner & Co., , Schteifmühl ^ 65.

Erf . Meister (Kriegsversehrt .) für
Lipnau 's Bäckerei u  KoniljtQrei,Ze^ en , Bez . Bremen , Telefon 431.

Männer für Wachdienst f . d. In¬
land laufend ges . Außer Tarif¬
lohn Trennungszul .. freie Bahn¬
fahrt , Uniformierung u . freie Tin
lerkunft . EinstdJlg . kann sof . er-“ »b .folgen nach Vorstell . mit sömti.
Papieren beim Norddeutschen Be-
wmchungs -Jnstitut . Hauptverwalt.
Bremen . An der Weide 39.

Garagenmeister öd. Kraftfahrzeug¬
meister sowie Chauffeur , mögi.
Kriegsvers ., dring , f. sof . H 59 318

Lehrling m. gut . Schulbildg . stejlt
Ostern od . später ein . Richard
Dunker , Elektromst ., Visselhövede

Dienststelle Haus des Reichs .‘Umlit
Stenotypistin zum sofortigen An¬
tritt . Angeb . unter N 2763.

Biirohilfskraft für Telefon u Re¬
gistratur p . sof . Sehriftl . Angeb.
mit Lebenslauf unter L 8886.

Weibl . kaufm . Lehrling od. An¬
lernling für . sof . Antritt . Sehriftl.
Angeb . m . Lebenslauf n . M 8887.

Ganz - od. Halbtagskraft f . 1. Bü¬
rotätigkeit . Ruf 4 68 83. •

Näherinnen für leichte Heimarb
Zeltliaus Bongartz , Hans Bongartz,
Georg -GrÖning -Straße 112.

Fixe junge Mädchen als Anlern¬
linge f . uns . Betrieb in Brinkum
(Wolters Bauerndiele ). Lehrzeit
lVs J ., giite Autohusverbindupg.
Verstell . Bremen , Brahmsstr . 15,von 8- 16 Uhr.

Hausgehhilfin f. Geschnftrihaush.
Frau Gerh . Otte , (20) Soltau 'Hann . ,
Harburger Straße 27.

Jg . .Mädchen f . Geschaftsluiush . z.
1.’ 2,  45 . Angeb . -unter P 8815.

Kinderschwester od. -fräul .. evtl,
ält . Erzieherin / z. 1. 3. 45. Angeb.
an Siemonsen -, z.’ Z. Sehleawig.
Hnsumerbaum 1.

Witwer s. Haushalt . Ang . I 784.
Tracht, geh . Haushälterin auf . not.
vi',9 alterenr Herrn . Angeb unter
' ; L -. 707 Werbelloyd, . Bremen,
TCirchbaolutrnHe 34.

-wV. jung . Mädchen für Geschäfts-
hu '.i 'h . z. 1. od , 15. Febr . P 8815..

Perf . Kin r’erschv/cster .. tlein od . Ult.-.Erzieherin z-f
gesucht . Angeb . an Sien“ ,
Z.  Schleswig . Husumcrl.

Alleinsteh . Witwer , 60 J^ äl
hälterin . Angeb . ü . J

Mlet q e s uc ht
Aelt . Ehep . s . 2 le6re o; ni'
‘Ziminer u. Küche . Ang G
2 I, Zim . m. Kü'ben . geg \
Zimmer . Anf -;eh . unter A •;

Mühl . Zimmer Nähe Breijs\
Ang . VV 2899 Geschst . ^ ''/ .jBrfst . Frau s . 1-2 Zi. o. kl-
möbliert od . leer . Atur. FI

Vermieiu ng en
2 gr ., sonn ., leere Zim. m.
vorder . Parkvjertel . Aii?-

MSbl . Z:m. m. Hci^g. u.
‘"1 allcinst . ält . Frau . K •"

Muhl , heizb . Raum f . Büro**'
Angebote unter F 59 316-

Groß . Gelände m. GleisaDSCöiv.
Freilageriuigszweeke o. Be¬
bauten ’zu vermieten . R r

Biets 3-Zim .-Wohn . m. Ga?f ;
'2 -Zim .-lVohiumg . Ang.
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Geschäftliche Bck

Bruno Mulde , 'Stempel ; n-
fahr ., Gravipr - ,T. P -’i; ' ' v; .den u. Ordensdekoraiiüii.
ende 9, R . 54 44 38, Kabr.

Joh . zum Brook , Oderstr.
renspörthemden am LngeP

Richard Wiedow , Vulkamsief -
ßtatt , Bremen , Neustadtw ^ _
Reifenhnndel n. 'P ^Pa^ ;.u^c

Ewald Dietöl , 01 ympia :Buro® fc
Geha -Verviefältig . SpitzepJ/-
Ruf 2 41 85. Beparatur -Aife
nur nach vorherige ^ Verei , .Heines Würstchen am Laff- .

Dietze . Hohenlohest . 38. / faHaararbeiten - Fachgeschäft
Bunk , Am Wall 174. gegen̂ ’
^tnai  dfienter . , .

IVHhelm Wefer , Verdun
Bismarckstr . 24, Buf

Lrufmoschen werden innerö-̂ ,
r’higes aufgenom . StrnmpbJJ
Vegesack . Str ., Ecke Geeste^
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